
E D I T O R I A L

Eine Querschnittlähmung als Folge eines Unfalles
oder einer Krankheit ist für den betroffenen Men-
schen ein brutales Erlebnis mit tief greifenden Fol-
gen. Früher war an eine Reintegration in die
Arbeitswelt gar nicht zu denken, und die Lebens-
erwartung war eingeschränkt. Demgegenüber
verläuft die Wiedereingliederung von Paraplegike-
rinnen und Paraplegikern heutzutage meist erfolg-
reich. Dies mag erstaunen, ist doch trotz
jahrzehntelanger Forschung eine ursächliche me-
dizinische Therapie des Rückenmarkschadens
noch immer nicht gefunden. Weshalb werden
trotzdem solch hervorragende Betreuungsresul-
tate erzielt? Was ist das Erfolgsrezept der Paraple-
giologen?
In der vorliegenden Ausgabe von «Managed Care»
gehen wir diesen Fragen nach. Als Autoren konnten
ein direkt Betroffener sowie ärztliche Entschei-
dungsträger und Spezialisten aus allen drei Para-
plegiezentren der deutschen Schweiz gewonnen
werden. Ihre Artikel widmen sich einzelnen
Prozessschritten, die in der Betreuung von Quer-
schnittgelähmten durchlaufen werden, und sie be-
schreiben die jeweiligen Versorgungsmerkmale.
Eröffnet wird das Schwerpunktheft durch eine ver-
gleichende Statistik der stationären Einrichtungen
für Paraplegiepatienten, die Ihnen als Leserin oder
Leser den Überblick erleichtern soll. Abschliessend
beschreibt Hans Peter Gmünder – Chefarzt und
Medizinischer Direktor der Rehaklinik Bellikon
und vorher selber während Jahren paraplegiolo-
gisch tätig – zusammenfassend die Erfolgsfaktoren
im Betreuungsmanagement bei Querschnittläh-
mung.

Uns allen ist klar, dass in
der Schweiz dank reichli-
chen Spendengeldern be-
sonders gute Vorausset-
zungen für die Betreuung
von Paraplegiepatienten
vorhanden sind. Entschei-
dend ist aber, was man
mit solchen Ressourcen
macht. Wie Sie als Leserin
oder Leser erkennen werden, hängt wirkungsvolles
Betreuungsmanagement nicht nur von teuren High-
tech-Einrichtungen ab, sondern zu einem wesentli-
chen Teil von einer wohl orchestrierten Zusam-
menarbeit aller Beteiligten. Ich bin überzeugt, dass
dieser Einblick in ein hoch spezialisiertes Versor-
gungssystem es Ihnen erlauben wird, das Potenzial
einer sektorenübergreifenden Vernetzung zu erken-
nen und Ideen für Prozessinnovationen zu gewin-
nen, die sich auch auf andere Tätigkeitsfelder über-
tragen lassen.
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